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Lokales. 
Raucht die HHMOU («r(mn 

— Beachtet Wolbach’—:s Illimige auf 
4ten Sei-c. 

Raucht die »Komm-« die beste k- 

-Cigarke. 

Its-»wer Ghin-m II Z. -1«envmn«.-th»an« Ists-« 

s· Is» ZJIr und Pius Straf-J !:’-—«unnnI« M 

Geboren:——Hrn. und sum- «’(. A. 

chell, am Freitag ein Junge 

Vezahlt Eure Zeitung Im Vor-ans 
ethaltet eine schöne Streits-Prämie 

— Das Vergnügen des Schlitkfchuhij 
ftns nahm am Montag seinen Ast-T 

S- » 

Coftello hält nur gute Waaren 
r braucht dieselben nur zu schen um 

erzeugt zu sein. 

—- Dick Broc. «Pilsnct« ist 
c befi- Ilaschenbier. Be. 
lbcrt V. D. Lende-. z; 

; 
.- Buffnlo Bill war am Montag in 

Stadt, nnf der Reife von Wyoming 
ch seiner Heimath North Platte. z 

t 

H— Tot-tot W. V. Hage. Officel 
»der Zucker E Farngwot1h’g Apotheke-, 
Zimmer l n. 2; Telephon id-) nnd M. 

·— Wir niathen·auf das Herrenwi- 
geschäft von Sara Herter ausmeksain, 
en Anzcige Ihr aus der 8ten Seite 

det. 

—- Wiir Jaehnck war letzte Woche 
nige Ta, e nach Rates-, uin sich die dor- 

e Zuckeriabrit und die dortigen Ber- 
ltnisse einmal anzusehen 
—- Frau C Lbermiller und Tochter 

n Butte, Montana, hierher zurück itnd 
edenken sie seht hier zu bleiben. 

Er bildet Fett und Muskeln schneller als 

ük das Blut, Gehirn und dir sternen. T ieg 
st Noah Moiintain Thei- ,rragi Unten 

—- Letzte Nacht starb Nottlieb Gut-ni- 
el, Sohn ocn Geo. Nneinpel nnd Frau 
iWest tzter Straße, int Alter non 16 

Jahren. Tag Begrabniß findet Sonn- 

-—-— Dr. Fineh zieht Zähne schmerzlos 
us, indem er seine Bräparaie direkt aus 
s Zahnfleiseh anwendet. Erhaltet sei- 

e Preise an allen Arten iahnärztlicher 
.4rbeit ehe Jhr anderswo hingeht. 

—- S. N. Waidach und George H. 
’hunirriel reistcn am Samstag in Ge- 

Geschäften. 
—- Wir sind überladen mit Männer- 

Iiiid Knaben-Ueberzieher nnd lllsterei und 
»Im-then Euch Preise daian, die sie sicher 
verkaufen werden. Sprecht vor bei 
Wolftenholm dr- Stexne, es wird sich iiii 
Euch bezahlen. 

— Pserdedeckem Kniee-erken- 
Osudfchuhe jeder Art, dies sind die 
Waaren, die man seht braucht und die 
Jhr in bester Auswahl und zu aller-rie-. 
drigsteii Preisen erhaltet in der Sattlerei 
von sm. Cornelia-, nökdiich von 

Wolbach’s Eleoatoi. Alle Waaren gut 
und billig- 

—« 50 neue Buggies, Styl 19W, tra- 

sen am Dienstag in Palmen-I Buggy- 
Emporium ein und werden dieselben zu 
erstaunlich niedrigen Preisen verkauft. 
Alle find eingeladen, morgen, Samstag 
den 2. Dez» zu dem Eröffnunggverkaus 
zu kommen. Iohn Herinann ist Ver- 
kauser daselbst- 

·thästen nach dei. Black Hillg. Zie lehi- 
«en Montag zurück. Auch tsd Waidach- 

eiste mit dorthin, ist aber noch dOit ins 

rau John kunge kehrten am Montagj 
i 

rgend ein anderes Mittel. (·r ist Itahrnngi 

i 

— Wer sich eine gute Hühner-rasser- 
legen will, kause sich jetzt einige meiner 
schönen silbekbunten Wyaiibotteg, die sich 
als großartige Lege-, Markt- u. Zierhüh- 
ner auszeichnen lieber 200 an Hand. 
llmzugshalber sür nur 50e das Stück. 
Auch eine neue ItW Eier starke Brutma- 
schine mit vielem Zubehör 020. Man 
benutze diese Gelegenheit schnell. Worins 
P. O., Merrick Co, 15 Meilen nordöst. 
von Grand Island. Ed. Firnhaber. 

sur Beachtmiqt 
Dem Publikum hiermit zur Notiz- 

nahine, daß ich wieder einen Nestaarant 
eröffnet habe und zwar No. 114 Laeust 
Straße, südlich vom Köhler Hotel und 
slad alle unsere alten Kunden und 
das Publikum überhaupt seeundlichst ge- 
beten, unser Lokal zu besuchen· Gute 
Mahl eiten sür 15 Cents und überhaupt 
beste zufriedenhelt zugesichert Ortsbe- 
soudere laden wir die deutschen Faun-r 
ein, wenn sie zur Stadt kommen, eine 
gute Mahlzeit bei uns einzunehmen 

Jakob Windnagel 
Lion Heere staa. 

Zu der am nächsten Sonntag statt- 
findenden regelmäßigen Versammlung 
der Lion Grooe Liga sind alle Mitglie- 
der freundlichst eingeladen. 

H y- G a r n- 
Secretär. 

Vergeßt nicht die X Deutsche Anoltjelie 

A. W. BUGHHEIT. 
III- Rezeptur Tag und Nacht offen. 

Ladenbedienung—3 etaminikte Apothe- 
ker. 

..... Raucht Voigt’s Straigtit Cigarre. i 

.- ».i)umpty Dumpty« Dienstag um« 
Opernhaus- 

— Besucht das photographische Akt-! 
·iek von Georg Bat-mann. 

—- Soudermann hat vie bess 
sten WeihnachtösGeIchenkri 

—— Am Samstag feierte Countycletk 
Thus-. Mmck seinen Ztsien Geburtstag.4 i 

l 
——- Am Montag glänzten die Auge-- 

Achter der Kohlenhändler in Zufrieden- 
heu. 

— Halt Euch das Prachtwerk »Bis- 
makck, von der Wiege bis zum Grab-« 
in unserer Ofsice. 

—- Dr. Sutherland hat jetzt seine Of- 
sice über Tusker ä- Farnswarth’s Apo- 
theke in den Zimmern 9 und lo. 

— Alltäglich vorzüglichen Lunch und 
das beste Glas Bier bei Sanders C- 
Schlichting in Cornelins’ Saldo-L 

— Wer die besten Schuh kaufen will 
für Os2.()0, oder ein gutes Paar Stiefel 
uin Bl.50, der soll zum Graber gehen. 

— Eine neue Cigarre, die von Henry 
Schlotfeldt gemacht wird, heißt »No. 
306.« Es ist eine vorzügliche b Cent- 
Cigarre. 

— Frl Anna Windolph, welche die 
letzte Zeit in Glooer’s Geschäft thätig 
war. ist wieder zu ihrer alten Stellung 
bei Martins ziiruckgekehrt. 

—— In den leh«ei Tagen aing eine 
Anzahl der hiesigen Zuckersabrih 
Arbeiter nach Anres, u. A· auch ChaH. 
Fürstenau und Henky Sanders. 

Wenn der Körper der Mutter stark ist, so 
wird der Sahn dein Lande Gesetze geben. Alle 
Mütter sollten Rocky Mannian Thee trinken. 
irr giebt Leben und Kraft. 356enis. Fragt lfnren Apatheker. 

—- Arn Sonntag wurde dag Wetter 
etwas sehr nngemüchlich und in der näch- 
sten Nacht traf uns eine ,,kalte Welle, « 

die Alle sich an den warmen Ofen heran- 
machen ließ. 

—— Kaust eine Schrotmühle, Korn- 
schäler, Buggies und Springwagen bei 
der Grand Island Jmpleinent Ca, an 

Herrnann’s altem Plas. Herrnann und 
Wisendurg Geschäftsführen 

— Jn der Klage des County’s gegen 
Schahineister Wai. Thoinsfen und 
dessen Bondøleute wurde iin ist-unin- 
gericht diese Wache das Urtheil gegeben 
gegen den Schadmeifter nnd zwar für 
IWOU und 1300 Zinsen. 

Soeben eröffnet bei Wolstenholin 
es- Sterne, eine neue Auswahl von nütz- 
lichen Feiertagsgefchenkem so wie Hals- 
binden, Halgtücher, Tafchentiicher, 
Handschuhe, Hemden, Kragen und 
Manscheisen, »Sinoking Jucken-« nf w. 

sind. 
— Jeder kjarnier, der einen schönen 

Wandtalender mit »Wetterprophet« für 
1900 wünscht, kann sich am Sonnabend 
d. 16. Dez. ’99 einen solchen in Buch- 
hen’g Apotheke g r a t i g abholen. Der 
Wandkalender kostet sonst nur 10c. das 
Stück und wird nur an genann- 
te m D a tu in und zwar nur an Er- 
wachsene oerschenkt. 

— Freund Christ Nieburger hatte am 

Montag Vormittag, als er zur Stadt 
suhr, das Pech, rntt seinem Fuhrwerk in 
den Graben geworfen zu werden, indem 
eben östlich oon der Stadt, in der Nähe 
von Stelk’s Farin, sein Pferd scheute 
vor dem schweren Reis, der sich aus der 
Eisenplatte eines der ServersMannlöcher 
befand. Er wollte mit der Peitsche sein 
Thier daran oorbetbringen, aber dasselbe 
wollte nicht und wars Fuhrwerk nebst 
Jnsassen in den Graben. Besonderer 
Schaden geschah weiter nicht. 

—- Da unser bisherige Vortnann, He. 
Emil Barth wegen seiner schlechten Ge- 
sundheit arbeitsunfähig ist, sind wir lei- 
der im Rückstand und da wir sast Alles 
allein machen müssen, ist dies kein klei- 
nes Stück Arbeit. Wir hassen jedoch» 
bis nächste Woche allen Arbeitsrückstandz 
bewältigt zu haben und bitten bis dahins 
utn etwas Itachsichn Sollte uns jedoch 
Jemand einen guten deutschen Seher 
nachweisen könne-r, der bei gutem Lohn 
bleibende Stellung sucht, so wären wir 

dasür zu Dank verpflichtet Um diese 
Zeit ist es sehe schwer, deutsche Seher 
auszutreiben. 

— 

hütet sag vor satte-e Iesen satte-h dte 
Quecksilber enthalten, da Quecksilber ilchee den Sinn des 
Geruche geritsren und das arise System obllts erriitten 
wird. kenn es durch vie lichtet-elfen Oberst Jen ein- 
dein t· Solche Artikel so ten sie außer auLVerordnung at ernten-r sergteqebraucht werden« da er Schaden, 

en sie anrichten, seh-mal io III ist als das Gute, das 
Ade davon erste en Ida-Im. a ll·· s a tar r h- 

ur, fah-Um von J. AGqu « co. Ioledm Q- 
enthall letn Oneckiil er und Ottd innerlich enoinnren 
und sit-II direkt ans die Jchletstqes Ober eben des 
S Innre. Wenn Ihr da ’· tata skur kauft, leid 
it er, pai- Jde die lichte betone-an ie stet- innerlich 
enostmea und in coleda, Ohio, nat I. I. C h e n e h 

c wär-nacht It» ertaust non allen Anolhelerih Preis Töc. die 
«- Flasche- 

Oaln Daumen Itsen lind die beste-. 

—- Die Little Bau Cigarre ist die befie- 
— WeihnachtösGelchenke bei 

Zaubermante. 
—- Ain Sonntag war Paul Schmidt 

von St. Paul in der Stadt. 

— lsastello hält die besten Möbeln 
für das wenigfte Geld in der Stadt. 

— Or. und Frau W. H. Harrifon 
gingen am Montag auf eine Woche nach ; 
Boelits. ! 

— Or. Meyer von der Krug Brau- 
gefellichaft von Omaha, war vor einigen 
Tagen in der Stadt. 

—- Hr. E. L. Luler wurde am Mon- 
tag Abend von feiner Frau mit einein 
munteren Jungen beschenkt. 

—- Hr. lear Noefer und Frau 
feierten vor-gestern ihre krysiallene Hoch- 
zeit in zahlreichent Freundeskreife. 

—- Hr. Colnetzer von der Chirago 
«Lumber Yarb nerlebte den Dankfagungs- 
tag und die folgenden Tage bei seinen 
Eltern in Qniaha. 

— Martins Geschäft ist jetzt einge- 
richtet und bildete letzte Wache die größte 
Sehenswürdigkeit in der Stadt. Es ist 
wirklich ein prächtiger Laden. 

— Das beste Weihnachtsgefchenk wel- 
ches eine Mutter ihrem Sohn machen 
kann, würde ein guter Anzug fein. Ihr 
findet sie bei Woalstenholm äs- Sterne- 

— lLin volles Lager von Vuggies, 
Kutschen, Roadwagen, Surreys u. f. w. 

zu den allerniedrigften Preisen findet Jhr 
bei der Paltner Carriagc Co» neben der 
Gin Hall. Sprecht dort vor. 

—— Der Grand Island Whist Club 
orgaiiisirte sich ain Freitag Abend wieder 
und wurde B. C. Von-arti als Präsident, 
Carl Willard als —«-’etretär und Henry 
Vartenbach als Schavnieisier erwählt. 

—- Eine geinüthliche Wirthschajt findet 
inan jetzt in Cornelius’ Saloon, mit« 
den jooialen Wirthen, Philipp Sanders 
und Win. Schlichtiiig. Sie halten gu- 
ten »Stoss«, seinen Linich und gute Un- 
terhaltung kann inaii auch stets senden- 

— Es tvird beabsichtigt, die Pension 
ider Jnsasjen der Soldatenheiniath hier 
um 5 Prozent zu beschneidcn, welcher 
Betrag der Heiiiiath fiir nothwendige 
Ausgaben zu Gute koiiiinen soll. Tie 
Veteraiien tnasuen natürlich einen oigo- 
rosen »Kick« dagegen. 

—- llnsei Jiiivelier Mar Egge reiste 
oor einigen Tag-i nach (.50rtland, itin 

sich dort eiiie »desseie Hälfte-« zu holen 
in der Person von Fil. Ulda Cajad. Tie 
Hochzeit fand gestern zu tsortlaiid statt 
und das junge Ehepaar, dein ioir unsere 
besten Glückivünjche eiiibieteii, laiigtx ge- 
steiti Abend bier an 

—- Es bezahlt sich für Euch, Hood’g 
Sarsaparilla zu nehmen. Mit reineiii 
Blut braucht Ihr die Grippe, Lungen-« 
entzündung, Tiphteria oder Fieber nicht« 
zusürchten. Hood’g Sarjaparilla macht 
Euch stark und gesund. 

Hoods Pillen sind rein vegetabilisch, 
sorgfältig aus besten Jngredienzien her- 
gestellt- ask-) 

—- Jn der Nacht voii Montag aus 
Dienstag wurde in den Saloon oon Fritz 
Noth eingebrochen, indein die Glas-schei- 
be der Hinterthür eingeschlagen wurde. 
Der Eiiibrecher suchte nach vorhandenen 
Reichthümern, sand dieselben aber nicht. 
Jn dem »Cash-Register« jedoch waren 
etwa süns Doktors, wovon er aber nur 
einen erwischte. Es scheint, baß er durch 
irgend etwas verscheucht wurde- 

-—«— Wille und Minna Doll kamen zu 
Anfang der Woche von Tannebrog hier- 
her zu Besuch. Sie sind Cousing von 

Frau Claus Tagge. Montag gegen 
Abend fuhren sie aufs Land, um ihre 
anderen Verwandten, die Wrage Familie 
auf dem Eiland zu besuchen und wurde 
bei der Zuckerfabrik ihr Pferd scheu, fo 
daß der Wagen um inid die Jiisafsen 
herausgeworfen wurden. Fri. Doll 
trug eine schwere Verletzung der Schul- 
ter und andere Schäden davon und wur- 
de sie nach Hm. Clang «Tagge’g Wohn- 
ung gebracht. Sie konnte vorgeftern je- 
doch bereits nach Hause gebracht werden. 

Reue- Oumpengefchäftz 
Dem Publikum hiermit zur gefl. 

Kenntnißiiahme, daß ich im Etablissement 
von Palmer ös- Co., neder der Stadlhalle 
ein Pumpengefchäfi eröffnet habe, und 
bereit din, alle in dieses Fach fchlageiide 
Arbeiten bestens und billig auszuführen. 
12---14 Henryherinann 

satte-isten pvt Springs, s. D» 
Exeurstouem 

Ai1121.:llov.,5.nnd 19. Tei. wird die 
Viirlington Rimdreifebilleee ver-kamen um 
Hinfalpritpreig plus M. Wiiliig für Rückkehr 
30 Tage ooni Verkaufsdatnnk s Thos. is oii«ior. 

Große s 
Weihnachts- Feier! 

im Sandkrog 
am Montag, d. 25. Yezembet. 

Osp 

Ball filt- Kinder Nachmittags-, 
Betcheerung Abends. 

Entenschießen Nachmit- 
tags für Erwachsene. 
gsends gtoker Bald 

Musik von Dixie’s Streichorchestet. 
Alle sind steundlichst eingeladen 
PHILIPP sÄNDERsn 

Eigenthümer. 

—— Bezahlt Eure Zeitung. 
——- Dienstag reiste Herinaii Strac- 

maiiii nach Chicago. 
—-— Hi. Tone Rouike verzog letzte: 

Woche nachL xyiiiaha wo er ein Geschäft 
eiössnet hat. ; 

— Hr. JimRourke wurde oorgestern 
von seiner Gattin niit einem kräftigen 
Jungen beschenkt. 

—— Knaben-Rechts mit lllster Kra- 
gen. Alle Qualitäten von kz bis 6 Dol- 
lais jeder, dei Woolstenholni Sterne- 

—— Hr. Heiiry C. Joehnck reiste am 

Samstag Mittag mit seiner Familie ab 
nach Clinton, Iowa, ivo sie in Zukunft 
zu bleiben gedenken. 

Wahre Schönheit komiiit von iiiiieii, an- 
statt von aussen. tssin schönes Gesicht ist das 
iiiissjetliche Zeichen. Tariiiii macht Rockii 

UMoiiiiiain Thee die Frauen schon. Fragt 
; thiren islpothekeix 

—— Jiii Hospital starb am Freitag 
Abend Frau John Ellsworth nach mehr- 
siihriger lKrankheit- Sie hinterläßt 
Gatten und Tochter-. Das Begräbniß 
fand am Sonntag Nachmittag statt. 

-—-— Papa Appeldorn seierie am Mon- 
tag seinen 70steii Geburtstag und wur- 
de er Abean oon einer großen Anzahl 
Freunden überrascht, die ihm zit gratu- 
lireii kamen nnd bestens bewirthet wur- 
den. 

—- John L ltiiiann verkaufte letztes 
Woche seine Rai-m an lHin. Henry Schim- 
mer siir sitt-ON nnd gedenkt er, nach der 
Stadt zu iiehen, um hier den Rest seiner( 

l 
Tage in Tit-the und Gemächlichkeit zii ver- 

leben, nach iahrelanger harter Arbeit. 

— Te: von Fritz Noth-z großem 
Jagdiug isii Westen resultirende » Hasen- 
psesscw mir vorzüglich iind muß man 

Frau Jtoili iiir die Ziibereitiing diese-Z 
delikaien mlieu-J das höchste Lob ange- 
deihen laiieii, indem dasselbe wirklich un- 

iibertresil h war. 

— Tiks ,,Grand ngand Jniplemeut 
lgompann « Nachfolger von Gebr. Her- 
mann, en osehlen dem Publikum ihr Ge- 
schäft in isterähschastern Schrotmühlen, 
Korrschä cr-, Buggies und Springwagen. 
Gun- Wauren und mäßige Preise. Zu- 
siiedesshert garantirt. Hermann ek- Wi- 
senbnrq sind Geschäftsfiihrer der Firma 

—— Eine große-enge Produktion findet 
nächsten Dienstag den 12. Dez. statt im 
Opernhaus-, nämlich ,,Humpty Dumply« 
und sind die besten Hichauspieley Sänger 
und Tänzer in der Truppe vertreten. 
Die Scenerien und mechanischen Effekte, » 

Costiirne n. s w. sollen die besten und 
großartigste-n sein Hefe hier gesehen 
wurden. Ein voer .. Haus sieht zu er- 

warten. 

—- tlm Donnerstag feierten Or. und 
Frau Spielinnnn non Pennsylvanien das 
Fest ihrer silbernen Hochzeit hier im 
Hause ihres Schwiegersohnes und Toch- 
ter, Hin. und Frau Oscar Reimen Es 
war dies auch der erste Jahrestag der 
Verheirathung von OHcar Reimers und 
Frau. Or. Spielmann war ganz von 

Pennsylvanien hierhergekommen zu der 
»Gelegenheit, während seine Frau bereits 
.zu Besuch hier weilte. 

——— Am Samstag wurde inr Polizei- 
sgericht eine Klage aegen einen gewissen 
sMonty Blei-ins (oder Wright oder Var- 
snard, man weiß nicht r,echt wie der Kerl 

Irichtrg heißt) verhandelt der beschuldigt 
lwar, oersucht zu haben, Hm· Coateg, 
sWirth des Koehler Hotels, zu beschwin- 
deln Er bekannte sich nichtschuldig und 
gab vor, seit drei Monaten immer be- 
trunken gewesen zu sein. Die Entschul- 
digung wurde jedoch nicht angenommen 
und der Richter legte ihm 850 Strafe 
und Kosten auf, inr Ganzen 87l«).80, 
was fast vier Wochen Counthgesängniß 
bedeutet. Na, da wird er wohl nüch- 
tern werdens 

Neuen gerade fein Leben. 

Es war staunenerregenbes Entkommen, 
welches Charles Davis oon Bowerstown, 
L ., lehtbin non einem grauenhaften To- 
de hatte. Während 2 Jahre verfchlini- 
merke sich ein böses Lungenleiben bis es 
schien, er müsse ander Schwinfucht ster- 
ben. Er begann Dr. Kings New Dis- 
covery für Schwinbfucht zu gebrauchen 
und fchreibt fehl: »Es gab sofort Lin- 
bernng und effekkirte permanente Kur « s 

Solche wunderbare Kuren haben für 2 ) 
« 

Jahre feine Kraft erprobt, alle Hals-! 
Brust- und Lungenleiden zu heilen. ! 
Preis 50c und 81 Jede Flasche garantrrt 
Probefiafchen frei in A. W Buchbeit Hj Apotheke 

—- Sonderrnann für Möbel. 
—- Geht nach Bauinann für Eure 

Photographien. 
— Ein-Dollar-Halstücher für 50c. 

bei Wolstenholni ek- Sterne. 

— Otto Schmidt kam ani Samstag 
wieder von Norfolk nach Grund Island. 

— Trinkt das beliebte Dies 
Bros. Quiney Keg- mw Fla- 
schont-ich 

— Theodor Boehm war am Dank-a- 
gungstag in Lincoln, um der Hochzeit 
eines Freundes beizuwohnen. 

—- H. L. McMeans, bisher Agent 
der U. P. Bahn hier, reiste mit seiner 
Frau vorgestern ab nach Calisornien. 

— Polizist Ben Feehan that vor 

einigen Tagen in der Dunkelheit hinter 
Martin’S Laden einen bösen Fall nnd ist 
dienstunfähig. 

—- MoskenballinLionGwve 
ain Sonntag den IT. Dezember. Fünf 
Preise werden vertheilt. VolleH Orche- 
ster. Jeder ist eingeladen. 

— Wenn Jhr etwas in Möbeln haben 
wollt für Weihnachten, etwas das so- 
wohl hübfch als auch dauerhaft und so- 
lide ist, sprecht vor bei Costello. 

Euer Kopf muß gut warmgehal- 
ten werden, wenn Jhr Erkältungen und 
Hüften vermeiden wollt. Kauft eine 
schöne warme Mütze für 50 Cents von 

Woolstenholcn rüs- Sterne. 
— Patronisirt die Geschäfte derjeni- 

gen Geschüftsleute, die ihre Anzeigen im 
»Anzeiger und Her-old haben und es also 
der Mühe werth erachten, durch die 
Spalten Eures Familienhlattes uin Eure 
Kundschaft zu ersuchen. 

——- Dienstag Abend hatten wir wie- 
der Feuer Und zwar brannte der Stall 
von W. D. Daois ans ster und Clark 
Straße nieder. Auch der ganze Inhalt, 
einschließlich eines Pferdes, wurde ein 
Opfer der Flammen. Der Eigenthü- 
mer, ein alter Soldat, hatte keine Ver- 
sicherung. 

— Jn dem Doniphan Saloon-Pro- 
zeß wurde am Freitag gegen G. A. 
Mann ds- Co entschieden und ist infolge- 
dessen Doniphan jetzt wieder ohne Wirth- 
schaft und die Doniphaniten müssen, wol- 
len sie etwas ,,Geistiges« haben, nach 
Grand Jsland tommen, wenn sie es nicht 
vorziehen, ,,Apotheker-E)i.attengift« zu 
nehmen« 

— Or. Henrh Stralmann erhielt 
dieser Tage eine Probe-Maschine des 
neuen ,,Plano« Selbstbinders fiir 1900. 
eer »Natio« Binder erfreut sich bereits 
großer Beliebtheit und die Maschine für 
das neue Jahrhundert übertrifft noch die 
bisherige Fariner, die in nächster Sai- 
fon einen Binder zu kaufen gedenken, 
thun gut, sich bei Zeiten den ,,-Plano« 
anzusehen. 

—- Am lit. November sollte bekannt- 
lich nach dem Glauben Vieler die Welt 
untergehen, was nun glücklicherweise noch 
nicht der Fall war, aber am Freitag 
meinte Adam Kleinkauf ganz gewiß, der 
Weltuntergrng sei da. Er tauchte näm- 
lich in aller Behaglichkeit sein Pfeifchen, 
um sich etwas von den Strapazen des so 
anstrengenden GerichtsdienenDienstes zu 
erholen, als auf einmal eine schreckliche 
Erplosion erfolgte und Adam einen 
Schrecken bekam, daß er fast auf den 
Rücken gefallen wäre. Als er die Sache 
näher untersuchte, fand er, daß seine 
Pfeife erplodirt, indem iraend Jemand 
Erplosivstoff hineinpraktizirt hatte. Daß 
Adam gehörig räfonnirte und fluchte ob 
des ihm gespielten Streicheg, läßt sich 
denken. 

Weihnachten ist vor 
der Tyür 

und Jeder ist dabei, für seine Lieben 
hübsche Geschenke zu kaufen. 

Möbel sind die besten 
Geschenke- 

nützlich und eine bleikende Freude der 
Familie. 

» 
Ein bequemecz Sopl)t1, einen hübschen 

Schrank, Tische-, Stiit,le, Schreibtisch, 
«Vücherschrank, Kommon oder irgend 
»etwas derartiges macht dem zu Geschen- 
kenden die meiste Freude und ist eine blei- 

bende Erinnerung an vergangene Fest- 
sreuden. Jhr findet die größte nnd beste 
Auswahl von Möbelu bei 

Sondermann sc Co» 
Leitende Möbelhändler des Westens. 

Jiir vie .feiekluge! 
Halt Euren Bedarf an 

Whiskies und Liquörcn 
für Euren Gebrauch 

während der Festtage 
—)in der(—— 

wo Ihr Whiskies zu folgenden Preisen 
erhaltet2 81.50, 81.75, 82.0(), 82.50, 
813.00 per Gallone und aufwärts-. Ge- 
treidekümmel, Kräuterbitters und über- 
haupt alle Sorten Liquöre. Besonders 
aufmerksam wird gemacht auf das große 
Lager aller Sorten der besten Weine zu 
allerniedrigsten Preisen. 

Juliu- Gündel. 

—- Nielsen ä- Heidkamp haben sich 
ietzt auch eine neue Kegelbahn zugelegt, 
die einzige in der Stadt und können 
Freunde des beliebten Kegelspiels sich 

hier bestens vergnügen Die Bedienung 
in ihrer Wirthschaft ist vorzüglich und 

jGetränke und Cigarren unübertrefflich. 
iLunch haben sie auch zu jeder Tageszeit- 

! — Durch nichts könnt Jhk Euren 
JVerwandten und Freunden in Deutsch- 
’land eine größere Freude machen, als 
durch ein Abonnement auf den ,,Anzei- 
ger ä- Herold« nebst Sonntagsblatt. 
Diese Zeitung wird drüben mit größtem 
Interesse gelesen und trägt viel dazu bei 
die Beziehungen zwischen Freunden und 
Verwandten aufrecht zu erhalten. Der 
Preis nach draußen ist 83.00 pro Jahr, 
81.50 pro Halbjahr und 75 Cents für 
drei Monate. Dies schließt die ,,Acker 
cis Gartenbau-Zeitung« nicht ein. die- 
selbe wird jedoch auf Verlangen ohne 
Ertravergütung mitgesandt, nur muß 
das M e hr p o r t o von einem Cent 
pro Nummer noch bezahlt werden, da 
die drei Blätter 3 Cents Porto kosten. 

— Jn der Stadtrathoersammlung 
oorgeftern Abend empfhahl der Mayor, 
die Beleuchtungsfrage wieder einmal 
vorzunehmen, ebenso die Gesundheits- 
frage. —Fritz Beberniß führte Klage ge- 
gen den Wägemeister, der ihm, als er 

18 Meilen weit mit einer Ladung Heu 
inach der Stadt kam, verweigerte, sich in 
ider Office wärmen zu dürfen. Auch 
Jsehe es in der Ossice mehr aus wie in 
einer Privat-Werkstätte, als wie in einer 
öffentlichen Lolalität.—Der Fond für 
unvorhergesehene Ausgaben ist überzo- 
gen und dem Feuerwehrsond steht das- 
selbe beoor.—J-i Bezug auf Oeffnung 
der Oatftraße von der U. P. hat die 
Bahn noch nichts gethan und ist der 
Stadtanwalt beauftragt, sieh der Sache 
anzunehmen. 

i — Die Jury in dem DrewssHansem 
Prozeß letzte Woche saß von Mittwoch 
gegen Abend bis Freitag Abend etwa 9 

Uhr, also etliche mehr als 50 Stunden 
und einigten sie sich schließlich dahin — 

sich nicht zu einigen. Sie standen erst 6 

zu 6 für Schuldig refp.Freisprechung und 
kamen dann überein, ein schuldigsprech- 
endes Urtheil abzugeben, falls die An- 
klage umgeändert werden könnte, nämlich 
anstatt »Schießen mit der Absicht großen 
körperlichen Schaden zuthun,« einfachen 
»thätlichen Angriff« zu substituiren. Es 
wurde ihnen jedoch bedeutet, die Anklage 
könne nicht geändert werden nnd so einig- 

ten sie sich nicht. Aus diese Weise war 

ider Prozeß also »für die Katz« und es 

muß ein neuer Prozeß begonnen werden, 
swenn Co. Anwalt Pearne es nicht vor- 

;zieht, die Klage zurückzuziehen Wir 
finöchten überhaupt wissen, ob wir bei 
all’ unserem Wust von Gesetzen, die uns 
von den Herren Advokaten aufgehalst 
sind, keines haben, nach welchem ,,sträf- 
liche Unvorsichtigkeit« bestraft werden 
kann, denn dies ist unserer Meinung nach 
die einzige Rubrik, in welche der Drews- 
Hainen-Fall gehört. 

Form zu verkaufen. 
Eine vollständig eingerichtete Farin, 

gutes Land, enthaltend 400 Acker, ist 
Alters wegen unter günstigen Beding- 
sungen zu verkaufen. Nachzufragen in 
der Ofsice dieser Zeitung. 27 

Aosatz 
Mit Hood’s Sarsaparilla, 
“Redet Absatz” Und 
zeigt dass diese Medizin 
das offentliehe Vertrauen in einem grossercn 
Masze genossen hat, a Is irgond cine andere 
Patent Medizin. Das komnit einfaeh daher 
wcil es grbiseren Vordienst besitzt und griis- 
sere Kuren als irgond cine andere bervorbringt. 
Nlcht was wir sagen, *•< adorn was Hood's Sar- 
saparilla Hint, ist von Vichtigkeit. Alle An- 
nonccn uber Hood's .sarsaparilla wie Hood's 
Sarsaparilla selbst, ■ <’ elullch. Wir haben 
das Publicum niemals getliuscht, und es ist 
seiner groxscn heipcvien Wirkung zuzuschrel- 
ben, dass die Unite dauerndes Zutraueu dariu. 
haben, und 

Hood’s 
Sarsaparilla 

kaufen, fast ausschliesslich von alien Anderea. 
Versuohen Sie es. Nur von C. 1. Hood & Co., 
Lowell, Mass., priiparirt. $1; sechs fUr $5. 

Hood’s Pillen |g&&Hgk 
Gallenleiden. 25 cents. Bei alln Droguisteu. 

Großer Ball 
im — 

MIDWAY PARK 
am grountaw 10. Hex-, 

Gute Tanzmusik 
Alle sind freundlichft eisegelandem 

il BN lc Y sAN l) S li. Eigenthümer. 

Vekiqn k: Mutw- Pnionen ak- Yetth u. n .- 

Imktc dsmm tu bit-Inn Staat, um auch m ty- 
ket Stadt und vorliegenden Sau-nies- 11 vermiss- 
Willeus, köstlich JWU zu bezahlen, tin auszmllichck Nr- 
zahlusq. Ungemhme Beschäfliquuz mit kurzen-ähnli- 
chen weisse-theilen- iskeiekenzen gis:w4t«elt. Schliem 
felbftadtenirlee lsouvm mit Brief-nach- b-1, R 
—1-q1«k« 5170 stauen «!Imloinz, Uhkagix Zä. 


